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Doch bevor es zur Landes-
meisterschaft ging, wurden
die Jugendlichen nochmals an
drei Tagen durch die Trainer
GM Michael Feygin, IM Hans-
Hubert Sonntag und Dieter
Plumanns intensiv auf diese
Meisterschaften vorbereitet -
und das, wie man feststellen
konnte, mit Erfolg.

Mit Anastasia Ahn konnte
man bei den Mädchen in der
Klasse U8 sogar eine Belgische
Meisterin stellen und qualifi-
ziert sich somit für die Ju-
gend-WM in Prag. Sie ist die
Tochter von Martin Ahn, der
seit über 20 Jahren in der ers-
ten Mannschaft von Rochade
Eupen-Kelmis spielt und zu
den Spitzenspielern in der
Deutschsprachigen Gemein-
schaft zählt.

Somit kam Ahn bereits im
Alter mit vier Jahren mit den
Schachfiguren in Berührung
und gehörte bereits mit fünf
Jahren der Jugendabteilung
des KSK Rochade Eupen-Kel-
mis an. Vor einem Jahr, mit ge-
rade mal sechs Jahren, nahm
sie an ihrer ersten Landes-
meisterschaft teil. Nach
schwierigem Start zeigte sie
schon letztes Jahr mit vier Sie-
gen in Folge ihre Affinität zum
königlichen Spiel. Seit Sep-
tember gehört Anastasia Ahn
dem SVDB-Leistungszentrum
im neu gegründeten D-Kader
an. Sie nimmt regelmäßig an
den Trainingseinheiten teil.
Ferner steht seit letztem
Herbst nach der Schule einmal
wöchentlich zwei Stunden in-
tensives privat Training auf
dem Programm. Zwischen-
durch werden mit ihrem Vater
auch mal ein paar Kombinati-
onsaufgaben gelöst. Neben
Schach ist Anastasia Ahn auch
noch im Turn- und Schwimm-
verein, sodass für den nötigen
Ausgleich gesorgt ist.

Auf die Jugendlandesmeis-
terschaft 2016 hat sich die ehr-

geizige Ahn in den letzten Wo-
chen vor dem Turnier durch
weiteres Sondertraining ge-
zielt vorbereitet. Ein Landes-
meistertitel fällt schließlich
nicht vom Himmel. Gerade
bei den Jüngsten ist der Um-
gang von Rückschlägen und
Niederlagen in solch einem
Turnier schnellstmöglich zu
verarbeiten, um möglichst
schnell wieder auf die Sieger-
spur zu gelangen. So ist dies
auch bei der perfektionistisch
veranlagten Anastasia der Fall.
Erwähnenswert ist auch, dass
schon seit einigen Jahren in
der Schule von Hergenrath
Schachtraining durch Pascal
Scheen gegeben wird.

Die Feinwertung spielte
bei vielen Spielern eine
große Rolle.

Mit Henri Els spielte ein wei-
terer Jugendlicher in der U8-
Klasse er belegte mit 5,5 Punk-
ten aus neun Partien einen
hervorragenden siebten Platz
unter 26 Teilnehmern. In der
U10-Klasse waren ebenfalls
zwei Spieler des Leistungszen-
trums mit von der Partie. Hier
belegte Jannis Bolz Platz mit
6,5 Punkten den fünften Platz.

Patrick Breitkopf-Lazar holte
den zwölften Platz mit sechs
Punkten und war punktgleich
mit dem Sechstplatzierten,
nur durch die Feinwertung ge-
trennt. Bulat Saparbiev er-
kämpfte sich sechs auf neun
Punkte und erreichte Platz 13.
Auch hier spielte die Feinwer-
tung eine große Rolle, denn er
war punktgleich mit dem
Spieler der auf Platz sechs in
der U10-Klasse. Hier waren 68
Spieler mit von der Partie.

Für Yann Laurent zählt das-
selbe in Bezug auf die Punkte-
wertung. Mit sechs von neuen
Punkten belegte er Platz 9 an-
stelle von Platz sechs bei 56
Teilnehmern in der Klasse
U14. In der U16 Klasse waren
gleich fünf Spieler des Leis-
tungszentrums mit von der
Partie. Sacha Seibt blieb unge-
schlagen in einem sehr stark
besetzten Teinehmerfeld von
60 Spielern und belegt somit
einen sehr guten 5. Tabellen-
platz, Michael Hammers 5,5/9
erreichte Platz 10 gefolgt von
seinen Vereinsfreund Stephan
Gronsfeld und Noah Peiffer
mit jeweils 5,5/9 Punkten - nur
durch die Feinwertung ge-
trennt. Theo Pieper war nicht
gerade vom Glück verfolgt
und verlor zwei Partien, wo er
mit Vorteilen stand, und holte
dennoch vier Punkte. (gd)

Anastasia Ahn
Landesmeisterin
Bei den diesjährigen Ju-
gendlandesmeisterschaf-
ten in Blankenberge nah-
men auch zehn Spieler
und eine Spielerin des Leis-
tungszentrums der DG teil.

Schach: DG-Leistungszentrum glänzte in Blankenberge

Die ostbelgischen Teilnehmer an der Jugend-Landesmeisterschaft in Blankenberge Fotos: privat

Anastasia Ahn ist in ihrer Altersklasse die Nummer eins in Belgien.

Am Sonntag fand in Port Elisa-
beth der Ironman Südafrika
statt. Dieser bestand aus 3,8
Kilometer Schwimmen im
Meer, 180 Kilometer Radfah-
ren und 42,2 Kilometer Lau-
fen. Vor allem die Radstrecke
mit etwa 1.600 Höhenmetern
hatte es in sich.

Bei den Männern gewann
der Amerikaner Ben Hoffman
in 8:12:37 Stunden. Er hatte im
Ziel mehr als zwei Minuten
Vorsprung auf den Australier
Tim Van Berkel. Bei den Frau-
en gewann Kaisa Lethonen
aus Finnland in 9:06:50 Stun-
den. Aus ostbelgischer Sicht
war der für das Triathon Team
Eupen startende Roetgener
Rainer Billig dabei. Er ging
erstmalig in der Altersklasse
ab 55 Jahren an den Start. Das
Schwimmen, seine schwächs-
te Disziplin, beendete er als
966. beziehungsweise 31. in
seiner Altersklasse. Danach

ging es für ihn wie gewohnt
nur noch nach vorne. Auf dem
Rad, wo er 5:01:16 Stunden be-
nötigte, fuhr er auf den 189.
Gesamtplatz vor. Die Tatsache,
dass er in dieser Disziplin be-
deutend schneller als alle an-
deren Konkurrenten seiner Al-
tersklasse war, war sicherlich
der Grundstein zum Sieg. Ob-
wohl der als starker Läufer gel-
tende Billig in der letzten Dis-
ziplin am Ende einen Ein-
bruch erlebte und in 3:51:28
Stunden hinter seinen Mög-
lichkeiten zurückblieb, war
ihm der Sieg nicht mehr zu
nehmen. In 10:22:49 Stunden
hatte er mehr als zehn Minu-
ten Vorsprung auf den nächs-
ten Konkurrenten. In der Ge-
samtwertung belegte er den
151. Platz unter 1.856 Finishern.
Damit gelang ihm zum zwei-
ten Mal die Qualifikation für
den Ironman auf Hawaii.
(mbr)

Triathlon: Ironman Südafrika

Hawaii-Qualifikation
für Rainer Billig

Am Sonntag fand in Kor-
schenbroich (Kreis Neuss) ein
stark besetzter Lauf über zehn
Kilometer statt. Dieser verlief
auf einem Rundkurs durch die
Stadt. Sieger wurde Mitku Se-
boka (LAC Quelle Fürth) in ei-
ner Zeit von 29:38 Minuten.
Nur eine Sekunde später er-
reichte der zweitplatzierte
Weißrusse Mykola Lukhym-
chuk das Ziel.

Auch einige regionaler Läu-
fer konnten sich sehr gut plat-
zieren. Regis Thonon aus Mal-
medy erreichte in 30:34 Minu-
ten einen starken sechsten
Platz und ließ dabei sogar den
bekannten deutschen Läufer
Falk Cierpinski hinter sich.

Florent Caelen aus Soumag-
ne, der sich im vergangenen
Herbst in Berlin mit einer
2:12er-Zeit für die olympi-
schen Spiele qualifizierte, wur-
de in 31:13 Minuten Zwölfter.
Ebenfalls gut dabei war Chris-

toph Gallo aus Weppeler. Er
konnte sich lange vorne auf-
halten und erreichte am Ende
in 31:24 Minuten den 15. Platz.
Mit seiner Leistung war er
sehr zufrieden. „Ich konnte
lange vorne dran bleiben und
am Ende einige starke Läufer
hinter mir lassen.“

Dazu gehörten unter ande-
rem die Belgier Stefaan Van
den Broeck und Michael
Brandenbourg. „Ich habe die
letzten beiden Monate viel
trainiert. Beim Osterlauf war
ich wahrscheinlich zu müde
vom Training aber heute hat
es sich ausgezahlt. Mein
nächstes Ziel sind die deut-
schen Marathonmeisterschaf-
ten in Bad Libenzell.“ Seine
Bestzeit auf dieser Strecke von
1:09:06 Stunden erzielte er im
Herbst 2013 in Eindhoven.
Man darf schon gespannt sein,
ob es ihm gelingen wird diese
zu verbessern. (mbr)

Leichtathletik: Citylauf in Korschenbroich

Starke Zeit für
Christoph Gallo

Petr Vakoc aus dem Etixx-
Quick-Step-Rennstall hat
gestern die 56. Auflage
des Rennens „Flèche Bra-
bançonne“ gewonnen.
Der 23-jährige tschechi-
sche Meister behauptete
sich nach 205,4 Kilome-
tern vor dem Italiener En-
rico Gasparotto (Wanty
Groupe Gobert) und dem

Franzosen Tony Gallopin
(Lotto Soudal). Für Vakoc,
der sich an der letzten
Steigung des Tages aus
einer fünf Fahrer starken
Spitzengruppe absetzen
konnte, war es in Overijse
der dritte Saisonsieg.
Bester Belgier war Loïc
Vliegen auf Platz zehn.
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Petr Vakoc siegt in Overijse


